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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

Anmeldung 
zur 

Geburts-
vorbereitunG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr · Sa. 9.00 – 12.00 Uhr
Markt 17 · Weida · Tel.: 4 60 50 · E-Mail: maier@juwelier-weida.de

DANKE

... mehr als Uhren und Schmuck
Juwelier . Uhrmachermeister

www.juwelier-weida.de

unserer Kundschaft für 
30 Jahre Treue!
Weiterhin danken wir 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen sowie unseren 
Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit.

www.malermeister-heilmann.de
Telefon: 03 66 03 / 64 80 84 · Mobil: 01520 / 2 06 35 27

IN EIGENER SACHE
Zustellung Weidaer Wochenblatt

Liebe Leserinnen und Leser,

wie in unserer Ausgabe vom 10.06.2017 schon mitgeteilt wur-
de, hat die Mediengruppe Thüringen die Verteilung unseres 
Weidaer Wochenblattes seit dem 1. Mai. 2017 übernommen. 
In den letzten Wochen gab es bei der Verteilung leider immer 
wieder Schwierigkeiten. Uns erreichen zahlreiche Anrufe, viele 
Bürger kommen zu uns in die Druckerei und teilen mit, dass 
das Weidaer Wochenblatt gar nicht oder verspätet im Brief-
kasten steckt.
Wir freuen uns sehr, dass unser Wochenblatt so beliebt ist und 
möchten natürlich, dass es die vorgesehenen Haushalte auch 
erreicht.
Wir möchten Ihnen versichern, dass wir, zusammen mit der 
Mediengruppe Thüringen, sehr darum bemüht sind, dass un-
ser Wochenblatt wieder pünktlich und zuverlässig bei Ihnen 
ankommt. 
Bitte teilen Sie uns weiterhin mit, wenn Sie kein Wochenblatt 
erhalten oder dieses verspätet ankommt. Es wird dann eine 
Nachverteilung erfolgen. 

Ihre Druckerei Wüst

Die Kameraden der FFW Weida haben sich 
ein Kleinod geschaffen

Seit Monaten sind die umfassenden Baumaßnahmen am Feuerwehrstandort in der Karl-
Marx-Straße deutlich zu sehen. Die Freiwillige Feuerwehr Weida erhält einen Neubau mit 
Sozialräumen, Atemschutzwerkstatt, Leitstelle und drei zusätzlichen Stellflächen für die 
Einsatzfahrzeuge. Diese Bauarbeiten werden durch professionelle Firmen, im Rahmen von 
Fördermittelbereitstellungen und Eigenanteilen der Stadt Weida, durchgeführt.
In dieser Zeit haben sich die 
Kameraden dazu entschlossen, 
auch etwas zur Verbesserung 
ihrer Ausbildungsmöglichkeiten 
beizutragen. Hierzu wurde die 
kleine Freifläche oberhalb des 
Garagenkomplexes baulich so 
umgestaltet, dass diese mit ei-
ner Treppe zugänglich gemacht 
wurde. Diese Treppe erhielt ein 
Geländer und die Bodenfläche 
wurde gepflastert. An den Holz-
unterständen gab es eine neue 
Dacheindeckung und eine Elek-
troinstallation. Die gesamte Grün-
fläche wurde neu bepflanzt und 
die Fahnenstangen erhielten hier 
einen neuen Platz. 
Ein Kaminofen mit Grillmöglichkeit konnte installiert werden, 
so dass nach anstrengenden Einsätzen bzw. Ausbildungen 
eine kulinarische Versorgung möglich ist.  
Somit haben sich die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Weida in Eigeninitiative einen Platz zu Schulungen im Freien 
und zum gemütlichen Zusammensein geschaffen.
Unserer ganz besonderer Dank für die Unterstützung gilt der 
Dachdeckerfirma Gebr. Wagner, Elektrofirma Andreas Werner, 
Gerüstbaufirma GSC, Ofenbaufirma Heinrich Frühauf, der 
Freien Wählergemeinschaft Weida e.V.,  den Mitarbeitern 
des Bauhofs Weida, sowie den Sponsoren und Helfern, die 
namentlich nicht genannt werden möchten.

Die Kameraden der FF Weida
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Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

NOTDIENSTE

Weida, 3-Zimmerwohnung, 
Dachgeschoss, 88 qm, 
amerikanischer Stil, Bad 
mit Wanne und separater 
Dusche, Laminatboden, sep. 
Hauswirtschaftsraum, Stell-
platz auf eigenem Grund-
stück vorhanden, Sitzecke 
und Wäscheplatz vorhanden, 
Miete: 425,00 € zuzügl. NK, 
Anfragen unter
Immobilien Richter,
Tel. 036603/648034 oder 
www.immobilien-richter.com

Bahnhofstr. 22, EG; Whng., 
Büro o. Laden, 55 m2, Wohn-
küche/SZ/Bad, Erstbezug, 
sehr schöne gehobene 
Ausstattung, 275,- € kalt 
VHB, Tel. 0178/1486998

Schöne sonnige 2-R-Whng., 
40 m2, EG, Laminat, Kü., Bad 
(m. Du.), kl. AR, PKW-Stell-
möglichk., ruhige, zent-
rumsn. Lage, KM 200,- € + 
100,- € NK, 3 KM Kaution,
Tel. 0176/42941060

Weida, kleine 4-Zimmerwoh-
nung, DG zu vermieten, 
76 qm, Balkon vorhanden,
Bad mit Fenster u. Wanne, 
zentrale Lage mit Blick zur 
Osterburg, Laminatboden,
Miete: 300,00 € zuzügl. NK, 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Tel. 036603/648034 
oder 
www.immobilien-richter.com

Kleinanzeigen

Eintritt 

frei!

Montag bis Freitag: 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.30 bis 17.00 Uhr
Samstag: 9.00 bis 12.00 Uhr · Sonn- und Feiertage: 9.30 bis 11.30 Uhr

kreative Festtagsfloristik · Tischdekoration ·
Topfpflanzen für drinnen und draußen ·

Fleurop-Service und Geschenkkartenwelt ·
Hochzeitsfloristik · Trauerfloristik

Brüderstraße 14 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 26 69

j Speisekartoffeln – Kleingebinde 
 fest- und vorwiegend festkochend

j Speisekartoffeln – Übergrößen im 10 kg Sack

j Biokartoffeln – Kleingebinde festkochend

j Zwiebeln – Kleingebinde gelb und rot

j Futterkartoffeln 
 im 25 kg Sack

Wir sind für Sie da: 
Montag - Freitag:  8.00 - 17.00 Uhr
Samstag:   8.00 - 11.30 Uhr

IHR Fachmann für Kartoffeln und Zwiebeln
SOLANUM GmbH
Kartoffellagerhaus
Am Bahnhof 12
07570 Niederpöllnitz
Telefon: 03 66 07 / 25 01

 
Die Hyundai Wechselprämie.
Für alle Modelle. Nur bis 30.09.2017.

Hyundai i10 1.0 Trend
Unser bisheriger Preis:
abzügl. Prämie:

13.320 EUR
2.320 EUR

Aktionspreis jetzt: 11.000 EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts 6,0 l/100 km; außerorts 4,0 l/
100 km; kombiniert 4,7 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
108 g/km; Effizienzklasse C. Nach EU-Messverfahren.
Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerbegrenzung: die Hyundai
Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für
Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgaran-
tie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen-
und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im

Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren
gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell ab-
weichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die
Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.
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Familie sucht zum Kauf EFH 
oder Bauernhof, mind. 120 m2 
Wfl., mind. 800 m2 Grund, 
auch sanierungsbed., 
Weida und nähere Umgeb. 
Bitte alles anbieten. 
Tel. 0178/1486998

Vermiete in Weida, 
Joliot-Curie-Str. 12, san. 
1-R.-Whng. mit Balkon, 
KM 180,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Modern kompl. möblierte 
1-R-Whg. mit neuer EBK im 
Zentrum von Weida zu 
vermieten, Stellplatz 
vorhanden, Vermietung 
auch monatlich möglich.
Telefon: 036603/42577

Weida, Platz der Freiheit 7/8 
und 9, sanierte 1 1/2-Zimmer-
wohnungen, Dachgeschoss 
mit 43 qm, Stellplatz, 
Laminatboden, Bad mit 
Wanne, Anfragen unter 
Immobilien Richter, 
Tel. 036603/648034 oder
www.immobilien-richter.com

Weida 2-Zimmerwohnung, 
provisionsfrei, 1. OG, 40 m², 
mit Einbauküche, Bad und 
Küche mit Fenster, Abstell-
raum, Keller, großer Hofbe-
reich mit Gartenanlage, Wä-
scheplatz und Sitzecke im 
Grünen, PKW-Stellplatz mög-
lich, Miete 195,- € zuzüglich 
NK 85,- €, Einkaufsmöglich-
keit in unmittelbarer Nähe. 
Anfragen und Besichtigung 
unter: 0365/8258225 / 
0170/8558203, Ralf Müller 
Immobilien GmbH (Fotos 
unter www.ralf-mueller-
gmbh.de) oder 0162/5192602

Kleinanzeige
Es war unsere Mutter ….

Es tut so weh ….

Frau

Inge Richter
geb. Pilz

* 24.04.1937                      † 05.07.2017

Herzlichen Dank Allen, welche unserer lieben Mutter
im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten

und ihr im Tode auf so herzliche Weise
die letzte Ehre erwiesen.

Für den persönlichen Beistand
des Bestattungshauses Francke danken 

wir ganz herzlich.

Thomas und Jörg Richter
mit Familien und Angehörigen

Weida, im Juli 2017

Erna Beissert geb. Fitzner
* 29.09.1927               † 09.08.2007

Im Gedenken
Hildegard Beissert

Weida, im August 2017In 
Me

mo
ria

m
Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns durch herzliche 
Worte, stillen Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie die Teilnahme 
an der Trauerfeier für meinen lieben 
Ehemann, unseren guten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Herrn

Johannes Köhler
entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Bekannten und seinen 
ehemaligen Arbeitskollegen recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Schäfer für 
die tröstenden Worte, dem Bestattungshaus Francke für 
die Unterstützung und der Gaststätte „Zur guten Quelle“ 
für die gute Bewirtung.

In stiller Trauer
Elisabeth Köhler
im Namen der Familie

Burkersdorf, im August 2017

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr müdes Herz im Tode bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben nehmen wir 
Abschied von unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Frau

Marianne Röhler
geb. Gruner

* 31.01.1936                             † 05.08.2017

In Liebe und Dankbarkeit
Hartmut Röhler und Ehefrau Beate
Christina Luhn geb. Röhler und Ehemann Thomas
ihre Enkel
Sara mit Florian, Viktoria, Jessica mit Karsten
und Jennifer mit Sebastian
ihre lieben Urenkel
Pepe-Noel, Amelie, Fabian, Philipp und Josephine
im Namen aller Anverwandten

Köfeln, Auma-Weidatal, Wolfersdorf und Leitlitz, im August 2017

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am Samstag, dem 2. September 2017, 
um 14.00 Uhr in der Kirche zu Köckritz statt.

Wünschendorf:  
Modernes Einfamilienhaus, 
Neubau mit viel Platz zum 

Wohnen auf sonnigem 
Grundstück mit Blick ins 

Grüne zu verkaufen. 
Genießen Sie den 

Sonnenuntergang von 
Ihrer Terrasse aus! 
Einfach anrufen: 
Christiane Klotz 
Town&Country 

Tel. 0160/95215723
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Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
kl. 4-R.-Whng. (16, 11, 10, 
7 m2), Kü. u. Bad/WC 
gefliest, 2. OG, ca. 64 m2, 
KM 275,- €, BK-Vorausz. 
140,- €, Kaut. 2 KM. 
Tel. 0151/17069281

4-R.-Whng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 1. OG, 
97,3 m2, neu san., Bad m. 
Du., kpl. Laminat, Kü. ge-
fliest, ab sofort zu vermie-
ten. Stellpl. b. Bedarf vorh., 
KM 440,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

Kleinanzeigen

Danksagung
Sie ist nun frei und unsere Tränen
wünschen ihr Glück.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir 
noch einmal erfahren, wie viel Achtung und Wertschätzung, 
in welcher Form auch immer, unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau

Elfriede Blümel
geb. Gräf 

entgegengebracht wurde.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
recht herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt den Schwestern vom Pflege-
heim „Edith Stein“ in Gera für die gute Betreuung, Herrn Dr. Birnkammerer und 
dem Bestattungshaus Francke für die Unterstützung.

In stiller Trauer
Werner Blümel
Ute Löhmer
Frank Blümel
Eugen Meinhardt
im Namen aller Angehörigen

Weida, im Juli 2017

Danksagung

Geliebt, beweint und unvergessen!

Sigrun Steinbach 
Für die so zahlreichen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme, die uns durch liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, einen 
stillen Händedruck, Blumen und auch 
Geldzuwendungen entgegengebracht wurden, 
möchten wir uns bei allen Verwandten, den 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit 

Herbert Steinbach
im Namen aller Angehörigen

Weida, im August 2017

Danksagung
In den schweren Stunden des Abschieds waren wir tief 
bewegt von den vielen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns durch stillen Händedruck, liebevoll geschriebene 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliche 
Teilnahme an der Trauerfeier für meinen lieben Ehemann, 
guten Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn

Thomas Güther
entgegengebracht wurde.

Dafür möchten wir uns bei allen Verwandten, langjährigen 
Freunden, Nachbarn, Bekannten und seinen Arbeitskollegen 
recht herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Schäfer für seine tröstenden Worte und dem 
Bestattungshaus Francke für die würdevolle Begleitung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit 
Erika Güther
und Sohn Philipp
im Namen aller Angehörigen

Steinsdorf, im August 2017

Danksagung

Nachdem wir von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Ingeborg Lauterlein
geb. Bock

Abschied genommen haben, möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für die erwiesene Anteil-
nahme herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt den Schwestern der 
Diakonie-Sozialstation Weida für die gute Betreuung 
und dem Bestattungshaus Francke für die hilfreiche 
Unterstützung.

In stiller Trauer
Birgit Lauterlein
Andreas Lauterlein
im Namen aller Angehörigen

Steinsdorf und Bayreuth, im August 2017

ZWANGSVERSTEIGERUNG AM 11.09.2017

Amtsgericht Gera · 10:30 Uhr
– Grenzen bereits gefallen! –

versteigert wird eine
3,5-Zi.Whng. in Weida · OT Steinsdorf 
ca. 71 qm / 2 Ebenen (DG + Spitzboden)

DG: WZ, Küche, Tageslichtbad, sep. WC (Fenster
+ Waschmaschinenanschluss), Kinderzimmer

Spitzboden: Vorraum (ca. 10 qm), SZ.
zusätzl. Kellerabteil + Kfz-Stellplatz

Energieausweis: B, 138 kWh, Öl, Bj 1990, E

VW 28.000 EUR, zzgl. 300 EUR Zubehör (Küche)

Nähere Informationen: Vereinigte Raiffeisenbanken
 Telefon: 0911/48000-514

Hausmeisterdienste 
Kurierdienst

Hans-Jürgen John
Tel.: 036603 / 4 18 33

Mobil: 0171 / 6 70 86 47
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Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida I und II informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
Sonntag, 13.08.
Weida 09:30 Uhr Gottesdienst; Schömberg 10:00 Uhr Fami-
lien-Gottesdienst; Gottesdienst Orgelwanderung: Teichwitz 
14:00 Uhr, Hohenölsen 15:00 Uhr 
Sonntag, 20.08.
Gottesdienste zu Schulbeginn: Weida 09:30 Uhr, Hohenölsen 
14:00 Uhr; Gottesdienste: Steinsdorf 17:00 Uhr, Seifersdorf 
08:30 Uhr, Schömberg 08:30 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr 
Mittwoch 23.08.
Schüptitz 19:00 Abendgottesdienst mit Abendlieder-Singen 
bei Familie Haug
Sonntag, 27.08.
Steinsdorf 14:00 Uhr musikalische Andacht; Teichwitz 10:00 
Uhr Familien-Gottesdienst; Gottesdienste: Hohenölsen 14:00 
Uhr, Sirbis 10:00 Uhr; Weida 17:00 Uhr Gottesdienst mit Orgel, 
Propsteikantor Patrick Kabjoll und Cello, Cornelius Hermann

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen 
Seniorentreff Weida
Seniorenkreis 23.08.17 und 06.09.17, 
jeweils 14:00 Uhr
Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
Gottesdienst  18.08.17, 15:00 Uhr
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
28.08.17, 14:30 Uhr
Frauenkreis
30.08.17, 14:30 Uhr bei schönem Wetter Kaffeetrinken 
im Pfarrgarten
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 

Einladung zur musikalischen Andacht 
zugunsten des Steinsdorfer Kirchturms
Steinsdorf, 27.8., 14:00 Uhr mit Vortrag von Dr. Michel über 
das Leben der Heiligen Anna, anschließend geselliges Beisam-
mensein und Kaffeetrinken im Pfarrhaus und im Pfarrgarten
Gospelmusik
27.08.17, 19:30 Uhr in der Stadtkirche Weida, 
Gospelchor Weida

Orgelmusik zum Kuchenfest
03.09.17, 17:00 in der Stadtkirche Weida, 
Propsteikantor Patrick Kabjoll

Kirchenmusik Weida Proben im August 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 19:30 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Nicole Ullrich

Spiele- und Begegnungsnachmittag 
für Kleine und Große 

am Sonntag, 27. August, von 15.00 – 17.00 Uhr 
auf dem Netto-Parkplatz Weida, Turmstraße. 

Es gibt: Spielangebote für Kinder und Eltern, einen Basteltisch, 
Kaffee und Gebäck, Zeit zur Begegnung 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
die evangelische Kirchgemeinde Weida 

Einladung zur Sonder-Sippung 
des Rennsteigvereins 1896 e.V. 
OG Weida 
Anlässlich des anstehenden 18. Rennertreffens in 
Weida, möchte ich die Vorstandsmitglieder der 
OG Weida und Vereinsmitglieder, die sich bereit 
erklärt haben, dieses Rennertreffen tatkräftig zu 
unterstützen, zu einer Sonder-Sippung einladen. 
Die Sonder-Sippung findet bei der Fam. Peter, Friedrich-Ebert-Str. 
26 im Gartenhäuschen statt. 

Beginn 17 Uhr – Dienstag, 15. August 2017

Tagesordnung: 
Konkretisieren des gesamten Tagesablaufes zum 18. Rennertreffen. 
Absicherung des Ablaufes durch Vereinsmitglieder. 

Gut Runst  
Walfried Schubert – Vors. d. OG Weida 

3-ZBK Weida, v. Privat, 
mit Balkon und Garage, 
mit Laminat, kpl. renoviert, 
ab sofort oder später, 
390,- €, Tel. 0171/6862960

Weida, helle 4-Zi.-Whng., 
Bad m. Du. u. Fenster, 
Laminat, Miete 390,- € 
+ NK, 2 Mieten Kaution, 
Tel. 02232/45283

Weida, 2-Zimmerwohnungen 
mit 66 qm, 2. OG, Balkon 
vorhanden, Laminatboden,
Bad mit Wanne, AR in der 
Wohnung, sanierter Altbau, 
Miete: 300,00 € zuzügl. NK, 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Tel. 036603/648034 
oder
www.immobilien-richter.com

Verkaufe Einfamilienhaus in 
Weida mit gr. Grundstück, 
schöne Lage, 165 m2 Wohnfl. 
(6 Zi.), bezugsfähig. 
Tel. 036603/238612

Kompl. möbl. 2-R.-Whng. in 
Weida, inkl. Heizung u. NK, 
Miete 284,- €, ab sofort zu 
vermieten. Besichtigungs-
termin: 14.8.17, 17.00 Uhr,
Tel. 0159/03112081

Suche zum Kauf Lagerplatz/
Stellfläche/Garten, auch 
bebaut, Strom + Wasser 
bevorzugt, mind. 600 m2, 
Tel. 0178/1486998

Kleinanzeigen

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen von 
unserer lieben Oma und Schwester

Frau

Edith Hecht
geb. Kretzschmar

* 21.05.1933              † 27.07.2017

Auf diesem Wege möchten wir uns für die erwiesene Anteil-
nahme bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten recht 
herzlich bedanken. Unser Dank gilt auch den Schwestern der 
Diakonie-Sozialstation Weida.

In stiller Trauer
Christian und Nancy
im Namen aller AngehörigenWeida, im August 2017

Danksagung

Begrenzt ist das Leben, 
aber unendlich die Erinnerung.

Nachdem wir von unserem lieben Verstorbenen

Herrn

Friedrich Täube
* 12.02.1927                           † 05.07.2017

Abschied genommen haben, ist es uns ein Bedürfnis, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die erwiesene Anteilnahme recht 
herzlich zu danken. 
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst „Liane Dörfer“ für die gute 
Betreuung, dem Verband der Reservisten der 7. Panzerdivision, besonders 
dem Traditionsverband Munster in der Lüneburger Heide und Gera, sowie 
dem Bestattungshaus Francke für die würdevolle Begleitung.

In stiller Trauer
Gudrun Täube
im Namen aller Angehörigen

Wünschendorf, im August 2017

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden,
ich bin erlöst von Schmerz und Pein,
denkt gern an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Lebensgefährtin, unserer Mutter, Schwieger-
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Irene Kreß
geb. Franke

* 05.03.1936      † 24.07.2017

In stiller Trauer
Friedhelm Hahn
Lutz Kreß und Familie
Heiko Kreß und Familie
im Namen aller Anverwandten

Bad Lippspringe, Untermaßfeld und Weida, im August 2017

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am Freitag,
dem 25. August 2017, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle
Wünschendorf statt.
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Sonnige 3-R.-Whng., 80 m2, 
Kü., Bad, Gartenben. in 
Weida, Gabelsbergerstr. 
zu vermieten. Miete 
300,- € + NK 100,- €. 
Tel. 0365/7115041

Weida 2-Zimmerwohnung, 
provisionsfrei, 2. OG, 40 m², 
Bad und Küche mit Fenster, 
Abstellraum, Keller, großer 
Hofbereich mit Gartenanla-
ge, Wäscheplatz und Sitz-
ecke im Grünen, PKW-Stell
platz möglich, Miete 185,- € 
zuzüglich NK 85,- €, Einkaufs-
möglichkeit in unmittelbarer 
Nähe. Anfragen und Besich-
tigung unter: 0365/8258225 
/ 0170/8558203, Ralf Müller 
Immobilien GmbH (Fotos 
unter www.ralf-mueller-
gmbh.de) oder 0162/5192602

Weida, Wiedenstraße, 2-Zim-
merwohnung, Dachgeschoss 
mit 61 qm zu vermieten,
Keller vorhanden, großes 
Wohnzimmer, Bad mit Fens-
ter, 3-Familienwohnhaus, 
Miete: 280,00 € zuzügl. NK, 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Tel. 036603/648034 
oder 
www.immobilien-richter.com

2 Kleingärten in Gartenanl. 
„Schänkenberg“ Weida ab 
sofort aus gesundh. 
Gründen abzugeben. 
Interessenten bitte melden 
unter Tel. 036603/42618

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Friseursalon Charisma in 
Weida sucht Friseurin zur 
sofortigen Einstellung. 
Tel. 0171/9549069

Kleinanzeigen
Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.
Nun ruhen deine fleißigen Hände,
die tätig waren immerdar.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfassbar, 
verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Tante

Frau

Gertrud Grund 
geb. Schenk

im gesegneten Alter von 97 Jahren.

In stiller Trauer
ihre Töchter
Elinor Ackermann
und Marianne Geist
mit Familien

Wünschendorf, im Juli 2017

Auf  Wunsch unserer lieben Mutter findet die Urnenbeisetzung im 
engsten Familienkreis statt.

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden,
ich bin erlöst von Schmerz und Pein,
denkt gern an mich in schönen Stunden
und lasst mich in Gedanken bei euch sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem Lebensgefährten,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa, Bruder und Onkel

Herrn

Werner Krügel
* 06.10.1931                    † 18.07.2017

In stiller Trauer
Lotte Hauf
seine Kinder
Heinz, Uta, Ronald, Jens,
Frank, Ines, Petra
und Familien
seine Schwestern Erika und Helga
im Namen aller Anverwandten

Weida und Berga, im Juli 2017

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am Samstag, dem 
19. August 2017, um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Berga statt.

Danksagung
Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Tante

Frau 

Gerda Fischer
geb. 13.09.1920                  gest. 22.07.2017

Allen Nachbarn, Bekannten und Freunden, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten 
und dieses auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, danken wir von ganzen Herzen.

Sie gaben uns Trost und Kraft.

Ein Dank gilt dem Personal der Diakonie-Sozialstation Weida und der Hausärztin Frau 
Dr. Funke für die gute Betreuung, Herrn Pfarrer Schäfer für die tröstenden Worte sowie 
dem Bestattungshaus Francke für die hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer
Kristina Seeger und Dietrich Seeger
Eva Fischer-Riedel und Peter Riedel
Dr. Sven Seeger und Familie
Swantje Seeger und Familie
Felix Hellgott und Familie
und alle Anverwandten

im August 2017

Musterausstellung 
von Rosensorten 

aus eigenem Anbau 

 

19. August 2017 
von 9 − 16 Uhr

Rosen-
und Heideschau

 Deegenstraße 1
07586 Bad Köstritz 
Tel. 036605/27 12

 

• Ausführung aller Dachdecker - und Dachklempnerarbeiten
• Reparatur von Steil- und Flachdächern
• Dachrinnenreinigung
• Dachpflegearbeiten Dächer aus 

        Meisterhand

M. Seebauer • Loitsch 18, 07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 4 28 35 • 01 71 / 5 03 39 54 • Fax 6 49 29

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944 − 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Einladung zum Sommerfest 
der „anderen Art”! 
Am 19.08.2017 richtet der Hundesportverein 
Wünschendorf sein jährliches Sommerfest aus. 
Ort: Wünschendorf, Reichsbahnstraße; 
Bitte der Ausschilderung folgen. 
Motto dieses Jahr: Sport und Freizeit mit Tieren – 
Präsentation der verschiedenen Sportarten mit Hund 
und Pferd. 
Alle sind herzlich eingeladen, mit uns zu feiern. 
Ein reichhaltiges Programm führt uns ab 11.00 Uhr durch den Tag. 
Für Essen, Trinken und gute Unterhaltung ist reichlich gesorgt.

Erfahrene Bürokraft
(stundenweise, halb- oder ganztags)

in Langenwetzendorf

gesucht, Dauerstellung

Telefon: 0151 / 14 10 09 79

Es gibt Erinnerungen,
die keine Trauer auslöschen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Waltraud Günther
geb. Goldhan

geb. 18. Mai 1928                      gest. 5. August 2017

Aus unserem Leben bist Du gegangen, 
in unseren Herzen bleibst Du für immer.

In tiefer Trauer
ihre Schwester Dr. Sieglinde Peigert 
im Namen aller Angehörigen

Gera und Weida, im August 2017

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 12. August 2017, 
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle Weida statt.
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Informationen über 
Veranstaltungen im August 2017

Aktuelle Ausstellungen in der Osterburg 
Remise: Jahresausstellung 2017 
 „Vermessung • Digitale Signale zur Positionsbestimmung“   
Künstleratelier: Imaginäre Landschaften
 Marian Schaller, Weida
 Ausstellung bis 24. September 2017

Galerie im Alten Schloss: 
 Malerei von Andrea Anastasia Wolf
 Ausstellung bis 13. August 2017

 „Es war einmal...“
 Arbeiten von Ronny Röder
 Ausstellung ab 19. August bis 24. September 2017

Donnerstag, 17. August
19:00 Uhr Osterburg, Balkensaal
 Begleitvortrag im Rahmen der Jahresausstellung 

„Vermessung“
 „Die Planungs- und Entscheidungsgrundlage zur 
 Sanierung der Weida-Talsperre – 
 Vermessungstechnische Erfassung mittels 
 Laserscan und Drohne“
 Referent: Herr Friedrich, Firma TRIGIS

19:00 Uhr Bürgerhaus
 Einwohnerversammlung

Freitag, 18. August
19:00 Uhr Osterburg, Galerie
 Vernissage „Es war einmal...“
 Arbeiten von Ronny Röder

Samstag, 19. August 
8:30 Uhr Treffpunkt: Markt Weida
 Wanderung im Oberland
 14 km-Wandern von Lückenmühle zur alten 
 Ziemestalbrücke.
 Der Rennsteigverein 1896 e.V., OG Weida, lädt Gäste 

herzlich ein.

Freitag, 25. August
20:00 Uhr Osterburg, Burghof
 „Weida rockt“ 
 Bandcontest junger Nachwuchsmusiker

Donnerstag, 31. August
19:00 Uhr Bürgerhaus
  Öffentliche Stadtratssitzung

Vorschau
1. bis 3. September – 24. Weidscher Kuchenmarkt

Freitag 18 Uhr  Konzert des Polizeimusikkorps Thüringen
 20 Uhr  Lehrerband „absurdi magistri“

Samstag  14 Uhr  Festkuchenanschnitt
 Nachmittags  Markttreiben und Bühnenprogramm
 19 Uhr  Partyshowband „be happy“

Sonntag 11 Uhr  Markttreiben und Frühschoppen
 16 Uhr  Präsentation der Weidschen Kuchenfrau  

 2017 und der Nachwuchsbäcker

Die Eheleute Helga und Edgar Neupert aus Hohenölsen 
feierten vorgestern ihre Diamantene Hochzeit. 
Dazu gratuliert Ihnen die Stadtverwaltung Weida 
sehr herzlich.

Weiterhin gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, 
die in den vergangenen drei Wochen Geburtstag hatten:

Frau Elfriede Gölker (95.)
Frau Irmgard Kloust (95.)
Frau Sigrid Krieger (85.) 
Frau Marianne Müller (85.) 
Frau Gerda Geiß (80.) 
Frau Helga Urban (80.) 
Herrn  Kuno Frister (80.) und 
Herrn  Willy Bauer (80.) 

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren 
Gesundheit und alles Gute.

Foto: B. Gunkel

Der Nachlassbevollmächtigte in Erbschaftsangelegenheiten des Arndt Prasse, 
Herr Martin Latzel, überbrachte dem Bürgermeister am 8. August eine ca.   
50 cm hohe Bronzeskulptur und ein Gedenkbuch mit Bronzetafel von 1937 
zum 50-jährigen Firmenjubiläum der Franz Prasse Lederwerke Weida. 
Außerdem erhielt die Stadt Weida zahlreiche Unterlagen aus dem Nachlass.
Diese werden zunächst gesichtet, außerdem soll der Lebenslauf von Herrn 
Prasse nachgezeichnet werden. Dann kön-
nen neben der Skulptur und dem Gedenk-
buch auch weitere Dokumente des gebür-
tigen Weidaer Nachfahren der Lederwerke 
Franz Prasse im Technischen Schaudenkmal 
Lohgerberei ausgestellt werden.
Arndt Prasse ist einer der wenigen, der einen 
Teil seines Nachlasses der Stadt bzw. der 
Osterburg überlassen hat. 150 T€ erhielt die 
Stiftung Osterburg zur Verwendung für das 
Weidaer Wahrzeichen. Außerdem hatte Herr 
Prasse bereits zu Lebzeiten mehrere Stifter-
briefe erworben, um den Kapitalstock der 
Stiftung Osterburg zu erhöhen.

Impressum
Weidaer Amtsblatt

Herausgeber: Stadt Weida
 Stadtverwaltung, 
 Markt 1 · 07570 Weida
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Stadt Weida und der Gemeinde Crimla. Ein-
zelbezug ist gegen Portoersatz möglich bei 
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Was sonst noch passierte ...

Kultur- und Veranstaltungstipps

Geburtstage / Jubiläen

Das nächste Amtsblatt 

erscheint am 26. August 2017.

Kinder- und Jugendparlament

Eintritt frei!            Einlass ab 18 Uhr
Kinder- und Jugendparlament Weida / Initiative Schutz vor Kriminalität (ISVK) 

Arbeitskreis Weida / Kindervereinigung e.V. Gera / Druckerei Raffke

Das Weidaer Amtsblatt Nr. 519 finden Sie auf der Homepage der Stadt Weida.
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Herausgeber:                                           
Zweckverband Wasser/Abwasser 
Mittleres Elstertal (ZVME) 

Verantwortlich: Heiner Fritzsche                                 
De-Smit-Straße 6 – 07545 Gera                     
E-Mail info@zvme.de 

Telefon Kundendienstzentrale  
0365 4870-0 Telefax 0365 4870-955 
 
 

SERVICENUMMERN 0365 4870 

Beiträge                            -740                                               
Gebühren                         -959,963,968   
Anschlusswesen              -823                         
Fäkalabfuhr                      -993                
Niederschlagswasser-                             
beseitigung                       -953        

 ENTSTÖRUNG 0800 5888 119 

         

KUNDENDIENSTZEITEN                    

   Montag und Dienstag  
     8:00 -16:00 Uhr    
       Donnerstag 
         8:00 - 18:00 Uhr 
           Freitag                                
             8:00 -13:00 Uhr    
 

                      

Im wahrsten Sinne des 
Wortes wächst bald wieder 
Gras über Stelle, wo sich 
der eingebrochene Abwas-
serkanal in der Weidaer 
Joliot-Curie-Straße befun-
den hat. Zum Abschluss 
der umfangreichen Bauar-
beiten wurde nun noch der 
Grassamen auf dem Areal 
ausgesät. 
Für die Fachleute vom 
Zweckverband Wasser/
Abwasser Mittleres Elster-
tal (ZVME), den Baube-
trieb, aber auch für die 
Stadt Weida war das Prob-
lem eine große Herausfor-
derung. Denn der Samm-
ler war in einer Länge von 
drei bis vier Meter einge-
stürzt und das in 8,50 Me-
ter Tiefe. Zu dem stellte 
sich bei einer TV-Befah-
rung des Kanals heraus, 
dass es noch eine zweite 
Schadstelle gab. 
„Sofort und unbürokratisch 
unterstützte die Stadt Wei-
da uns  bei den notwendi-
gen Vorarbeiten, um die 

nötige Baufreiheit zu 
schaffen“,  ist Jürgen Kroll, 
Abteilungsleiter Betrieb 
Trinkwasser beim ZVME, 
immer noch voll des Lo-
bes, auch für alle anderen 
Beteiligten. Denn ein sol-
ches Verständnis im Scha-
densfall ist wahrlich nicht 

alltäglich.  Dadurch wurde 
wenig Zeit versäumt zwi-
schen dem Auftreten des 
Schadens und dessen 
Beseitigung.   Auch das  
beauftragte Bauunterneh-
men MTT Hoch- und Tief-
bau GmbH hat versucht, 
die Belastungen für die 

Anwohner so gering wie 
möglich zu halten. Dabei 
zeigten diese sich bei allen 
vorübergehenden Ein-
schränkungen sehr ver-
ständnisvoll. So musste 
auch der beliebte Wäsche-
trockenplatz zeitweilig zur 
Baustelle werden. 
240 Meter Druckleitung mit 
den nötigen Pumpen wur-
den eingebaut, damit das 
Abwasser umgeleitet wer-
den konnte. Der dazuge-
hörige Dieselmotor wurde 
lärmgekapselt. Während 
der Bauarbeiten gab es 
keine Schwierigkeiten mit 
der Versorgung mit Trink-
wasser und bei der Ab-
wasserbeseitigung. 
Nun ist die Nutzung des 
Trockenplatzes ist auch 
bald wieder möglich - die 
Rasenfläche wird sich si-
cherlich schnell entwi-
ckeln. Die Pfähle für die 
Wäscheleinen wurden 
bereits in nun perfekter 
Ausrichtung wieder einge-
setzt. 

In der Weidaer Joliot-Curie-Straße beste  
Zusammenarbeit beim Beheben des Schadens  
ZVME hat die Bauarbeiten am Abwassersammler beendet 

Noch einmal ein Bild vom Ausmaß der Baustelle in 
der Joliot-Curie-Straße.        Foto: ZVME 

    TERMINE 

      14. August    17 Uhr 
        Verbandsausschuss 
          Ort: Gera De-Smit-Str.                  
            3. Obergeschoss 

Telefon: 03 66 03 / 6 32 13

Geraer Str. / Leitergasse 1 · 07570 Weida

Telefon: 03 66 03 / 58 20

ONEWE 20 g Btl.  0,75 € (100 g  3,75 €)

Kitzinger Weinhefen 
                   20 ml Portion   3,59 € (100 ml  17,95 €)

mea® Pferdesalbe Sport    120 ml 3,45 € (100 ml  2,88 €)

Zinke’s ChlorinC Pooltabletten  
                                 1 kg  9,85 € (11,95 €) 

       

Inh.: R. Mantwill · Theodor-Körner-Str. 2 · 07570 Weida · Tel. 03 66 03 / 4 02 47

Seit 31. Juli 2017 haben wir unsere Gaststätte ge-
schlossen.
In all diesen Jahren war es stets unser Ziel, Ihre 
Wünsche durch Qualität und Gastfreundlichkeit 
in gemütlicher Atmosphäre zu erfüllen.
Unsere Kunden gaben uns durch Lob immer wieder 
Ansporn, unserer Aufgabe gerecht zu werden, auch 
in schweren Zeiten.
Heute möchten wir uns bei Ihnen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die Treue recht herzlich 
bedanken.
Ein Dank gilt auch den Geschäftspartnern, Freun-
den und Bekannten für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung.

Danke
  unserer Kundschaft
       für 14 Jahre Treue!
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DEM KREBS AUF DER SPUR:

TAG DES OFFENEN 
ZENTRUMS

26.08.2017, 10:30-14:30 UHR 
SRH WALD-KLINIKUM GERA 
STRASSE DES FRIEDENS 122, 07548 GERA

Wir öffnen für Sie die Türen 
des OP, der Endoskopie, des 
Studienzentrums und weiterer 
Diagnostikbereiche

In den Nonnenfeldern 11
07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 46 24 5

Wir suchen einen gut ausgebildeten 

Kfz-Mechatroniker 
zur Verstärkung unseres Teams!

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.de

Ford C-MAX 
Trend  

EZ: 03/2017, 74 kW (101 PS), 
10 km, Blazer Blau, Klimanlage, 
Radio, Alufelgen, Nebelschein-

werfer, Sitzheizung, Tempomat, 
Einparkhilfe, Nichtraucherfahr-

zeug, Multifunktionslenkrad, 
Tagfahrlicht, Einparkhilfe 

Sensoren hinten, CD, beheizbare 
Frontscheibe

Kraftstoffverbrauch: 5,1 l/100 km (kombiniert), 6,2 l/100 km (innerorts), 4,5 l/100 km 
(außerorts); Co2-Emissionen: 117 g/km (kombiniert)

15.990,- €

SIE SUCHEN EIN AUTO?
Wir beschaffen es Ihnen, egal welches und woher.

Und wir regeln auch die Finanzierung für Sie!

Bahnhofstraße 34
07570 Weida
Telefon: 036603 / 40071
www.baeckerei-lukas.deDer Weid’sche Traditionsbäcker

Aufgrund notwendiger Instandsetzungs-
arbeiten und der anschließenden 
Betriebsferien bleibt die Bäckerei 

vom 7.8. bis 6.9.2017 geschlossen.
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Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Er, 57, 176 cm, Hobbykoch, 
Interesse für Landwirtsch., 
Natur, Tiere, ehrlich, treu, 
sucht Frau pass. Alters m. 
ähnl. Interessen. Zuschriften 
unter Chiffre 472 an „WW“, 
Burgstr. 10, 07570 Weida

Ölbilder von H. Janka zu 
verkaufen (Originale): 
„Kloster Mildenfurth“ 1957, 
50 x 60 cm; „Elstertal bei 
Cronschwitz“ 1969, 
40 x 45 cm. Preis nach 
Vereinb. Tel. 0174/2092052

Er, 38, naturverbunden, 
sucht nette Sie zum Aufbau 
einer gemeinsamen Zukunft. 
Tel. 0176/75937104

Ab 01.12.2017, Schloßstr. 1, 
helle 3-R.-Whng., EG, 
gepflegtes Haus, 78 m2, 
350 € KM + 120 € NK, mit 
Terrasse, Laminat, Kü./Bad 
mit Fenster, sonnig, ruhig, 
Stellplatz mögl. 
Tel. 036603/61795 oder 
0173/3933735

Kleinanzeigen

50
Ein herzliches Dankeschön allen,

die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit 
beglückwünschten und beschenkten.

Unser besonderer Dank gilt
unseren Kindern, unserer Enkeltochter,

den Verwandten, Freunden und Nachbarn.

Ein besonderes Dankeschön
der Landrätin Frau Martina Schweinsburg

sowie dem Bürgermeister Herrn Beyer
für die übermittelten Glückwünsche.

Gerda & Detlef Launer
Weida, im Juli 2017

Hallo, meine liebe Forelle
Den Weg, den man im Leben gehen will,

kann man sich nicht aussuchen; auch die Menschen, denen 
man begegnet, nicht. Schön, dass wir uns begegnet sind. 
Die Zeit mit dir ist wunderschön. Ich möchte hiermit

einmal DANKE sagen, du tust mir einfach gut.
Dein Seepferd

Für alle Glückwünsche 
und Geschenke zu 

unserer 

Hochzeit  
möchten wir uns 

bei unserer Familie, 
Freunden, Bekannten 
sowie der Feuerwehr 

Weida und Steinsdorf
herzlich bedanken.

Ein besonderes Danke-
schön an  die Familien 

Schmidt und Kinter.

Sandra & Henry Görler
geb. Köhn

Weida, den 15. Juli 2017

Wir gratulieren ganz 
herzlich

Helga & Karl-Heinz 
Urban

zur 
Diamantenen Hochzeit

Euch beiden wünschen wir 
noch viele gemeinsame Jahre 

bei bester Gesundheit.
Ralph u. Mareen Urban
Eric und Vanessa
Virginia und Sascha
mit Emilia und Leonie
Weida, im August 2017

60

Wer hat am Montag, 
31.7.2017, zwischen 8:45 

und 9:00 Uhr auf dem 
Scheunenwegparkplatz 
Richtung Markt einen 

Schlüssel mit rotem Band 
gefunden? 

Bitte im Fundbüro Stadt 
Weida abgeben. Kleine 
Belohnung garantiert.

Stets bescheiden war dein Leben,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
du hast geschafft für deine Lieben,
habe Dank und schlafe sanft in stiller Ruh’.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutter, Oma, 
Uroma und Tante

Frau

Emilie Häfner
geb. Kattler

* 17.01.1926                      † 06.08.2017

In stiller Trauer
ihre Söhne
Manfred und Bernd
ihre lieben Enkel und Urenkel
im Namen aller Anverwandten

Burkersdorf, Weida und Gera, im August 2017

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 17. August 2017, 
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Weida statt.

Jehovas Zeugen 
Öffentliche Vorträge im August 2017

Die Vorträge dauern ca. 30 Minuten
Wo? Königreichssaal der Zeugen Jehovas
        Heinrich-Leo-Straße 6 (Gewerbegebiet Tinz), 07552 Gera 

Man muss kein Zeuge Jehovas sein, um unsere Gottesdienste zu 
besuchen. Jeder ist herzlich eingeladen, einmal hereinzuschauen. 
Der Eintritt ist frei und es gibt keine Kollekte.

13.08.2017: 9:30 Uhr – Warum sollten wir den wahren Gott fürch-
ten? 17:00 Uhr – Wie Liebe und Glaube die Welt besiegen
20.08.2017: 9:30 Uhr – Eltern sein – eine dankbare aber verant-
wortungsvolle Aufgabe; 17:00 Uhr – Wo finden wir in schwierigen 
Zeiten Hilfe?
27.08.2017: 9:30 Uhr – Weltfrieden – woher zu erwarten? 
17:00 Uhr – Wann wird es echten Frieden und echte Sicherheit 
geben?

Spielereinsätze BSG Fortschritt Weida/FC Thüringen Weida
Saison 1975/76 bis Saison 2016/17 – Spieler mit 50 und mehr Einsätzen in Punktspielen

446 – Volker Wengler; 378 – Frank Pohland; 368 – Frank Wengler; 274 – Hendrik Pohland; 264 – 
Sven Müller; 261 – Uwe Schmidt; 247 – Andreas Luft; 238 – Jens Wellert; 217 – Nick Pohland; 214 
– Michael Urban; 207 – Ulrich Tambor; 205 – Mike Wagner; 198 – Dominik Kurz; 197 – Christian 
Gerold; 196 – Manfred Schegner; 194 – Kai Schumann; 187 – Bernd Hofmann, Chris Ulrich; 185 – 
Klaus Smieskol; 181 – Sven Otto, Jörg Palke, Thomas Leutloff; 178 – Sebastian Görler; 170 – Jürgen 
Tucholka; 167 – Markus Hacker; 163 – Tom Diepold; 153 – Wolfgang Penzold; 147 – Michael Hache; 
145 – Jan Wanitschka; 143 – Tilo Straube; 140 – Bernd Wawrzyniak; 137 – Uwe Falkenhahn; 131 – 
Ronny Kolnisko; 124 – Thomas Lauke; 120 – Peter Schmidt; 116 – Benjamin Liebold; 113 – Jürgen 
Köhler, Hendrik Penzel; 112 – Frank Delling; 111 – Karl-Heinz Grundler; 110 – Rico Pellmann; 
108 – Robin Pfeifer; 104 – Frank Döhler; 103 – Frank Gumpert; 102 – Jens Hallbauer; 101 – Jochen 
Srp; 99 – Thomas Runkewitz; 98 – Björn Engmann; 95 – Christian Petzold, Ulf Sippel; 94 – Karsten 
Große; 92 – Felix Theileis; 89 – Olaf Hadlich; 85 – Mario Dietz, Michael Seibeck; 81 – Heiko We-
ber, Martin Benzler; 80 – Enrico Fülle; 79 – Eduard Heier, Günther Riedel; 76 – Jörg Recke, Detlef 
Wannagat, Michel Wolfersdorf; 75 – Danny Müller, Jörg Fleischer; 74 – Bernd Bielmeier; 73 – Igor 
Kästel; 71 – Marcel Poppe; 70 – Marcel Göbel, Paul Plötner; 69 – Heinz Dietzsch, Manuel Wustrau; 
68 – Frank Berger; 67 – Steffen Haubold, Bernd Krauß; 66 – Jens Hädrich, Oliver Lange; 65 – Stefan 
Kaschuba; 64 – Steffen Welzer; 63 – Stefan Pfeifer, Helge Reichenbach; 59 – Andre Franke, Philip 
Berthold; 58 – Heinz Bolender, Frank Jauch, Harry Liedtke, Mirko Patzer, Patrick Leutloff; 57 – Markus 
Stankowski, Sven Dimter; 56 – Thomas Kirsch, Matthias Henze; 55 – Frank Dünger, Falko Krause, 
Michael Pechmann; 52 – Thomas Wolter, Christian Pafel, Markus Hartleb; 51 – Martin Dolecek, 
Mario Wanitschka; 50 – Uwe Heinzelmann, Matthias Hutter

Torschützenliste BSG Fortschritt Weida/FC Thüringen Weida
Saison 1975/76 bis Saison 2016/17 – Spieler mit 5 und mehr Toren

148 Tore – Volker Wengler; 145 – Hendrik Pohland; 139 – Ulrich Tambor; 133 – Nick Pohland; 78 – 
Jürgen Tucholka; 67 – Frank Pohland, Markus Hacker; 58 – Robert Böhme; 49 – Frank Döhler, Björn 
Engmann; 42 – Andreas Luft; 41 – Frank Wengler; 37 – Sven Müller; 36 – Kai Schumann; 35 – Mike 
Wagner; 34 – Christian Gerold; 32 – Thomas Lauke: 30 – Michael Hache; 29 – Frank Delling, Bernd 
Hofmann; 27 – Uwe Fuchs; 25 – Markus Stankowski; 24 – Heiko Weber; 23 – Bernd Bielmeier, Uwe 
Falkenhahn; 22 – Robin Pfeifer, Steffen Haubold, Philip Berthold; 21 – Rico Pellmann, Wolfgang 
Penzold, Thomas Wolter, Lukas Szudra; 20 – Christian Pafel, Stefan Pfeifer, Marcel Poppe; 19 – Maik 
Schwabe; 18 – Uwe Schmidt, Ronny Kolnisko; 16 – Jörg Fleischer, Klaus Smieskol, Sebastian Görler, 
Jegor Jagupov; 15 – Mirko Patzer; 14 – Sven Dimter, Uwe Heinzelmann, Bernd Krauß; 13 – Heinz 
Dietzsch, Patrick Leutloff; 12 – Karl- Heinz Grundler, Jens Hädrich, Ralf Prieger, Oliver Lange; 11 – 
Jörg Palke; 10 – Eduard Heier, Peter Klammt, Dominik Kurz; 9 – Sebastian Barich, Karsten Große, 
Frank Jauch, Benjamin Liebold; 8 – Stefan Arper, Udo Gobel, Stefan Kaschuba, Michael Urban, 
Christian Petzold; 7 – Chris Ulrich, Matthias Henze, Georg Berger, Holger Hoffmann, Igor Kästel, 
Michael Pechmann, Jens Schumacher, Tilo Straube; 6 – Karsten Schumann, Miroslav Socha, Andrej 
Zapyshny, Frank Berger; 5 – Mario Dietz, Torsten Hölbing, Markus Intek, Thomas Kirsch, Stev Loik, 
Robert Pahs, Manfred Richter, Peter Schmidt, Ulf Sippel, Detlef Wannagat, Bernd Wawrzyniak
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Bogenkinder auf Abenteuerjagd 
Vier Bogenkinder des BSV Paitzdorf, Renée, Lilly, Lara 
und Linda, verbrachten eine Ferienwoche im Abenteuer-
camp, welches liebevoll von der Kindervereinigung Gera 
und dem Kompetenzteam Nord des Landkreises Greiz im 
Strandbad Aga durchgeführt wurde. Die Kinder schliefen 
in Jurten, das Essen wurde selbst über einer Feuerstelle 
gekocht, sie gingen baden, saßen gemütlich am Lagerfeuer, 
bauten einen eigenen Langbogen, welcher dann auch auf 
3D-Tiere ausprobiert werden konnte, suchten Herausfor-
derungen im Koala-Kletterpark, befuhren die Elster im 
Kanu, wanderten zur Osterburg und hatten viel viel Spaß. 
Danke noch einmal an Manuela, Dominik und unsere 
Bogenschützen Lara und Stev für die gute Betreuung der 
Kinder und auch an Jana Mentzel aus Leipzig und den Thüringer Bogensportverband (TBSV) für die 
finanzielle Unterstützung unserer Bogenkinder bei diesem Ferienprojekt. A. Lütge

Automatische Haltestellenansagen jetzt auch in den Bussen der 
Verkehrsunternehmen des Landkreises Greiz, der RVG und PRG

Qualitätssteigerung für Fahrgäste durch elektronische Haltestellenansagen
Ab Donnerstag, den 10. August, werden in den Bussen des Regionalverkehr Gera/Land und des Per-
sonen- und Reiseverkehr Greiz alle Haltestellen automatisch durch das rechnergestützte Betriebsleit-
system angesagt. Der Grundsatz der barrierefreien Gestaltung des ÖPNV, wie im Nahverkehrsplan des 
Landkreises Greiz genannt, wird damit erfüllt. Davon profitieren nicht nur Sehbehinderte, Blinde  und 
Ältere, sondern alle Fahrgäste, die früh morgens oder abends auf dem Weg zur Arbeit oder zur Schule 
unaufmerksam sind und Gefahr laufen würden, ihre Haltestelle zu verpassen.
In den letzten Wochen wurde ein Bus als „Testfahrzeug“ genutzt um die Funktionalität in der Praxis zu 
prüfen: „Wir wollten sicher sein, das die Ansagen im Tagesbetrieb störungsfrei funktionieren.“, erklärt 
Sebastian Koudele, Leiter der Technologie und für das Projekt verantwortlich, „Die Herausforderung 
bestand darin, die Systeme der verschiedenen Hersteller miteinander zu verknüpfen. Wir können 
unseren Fahrgästen aber jetzt ein weiteres Qualitätsplus bieten und dafür hat sich die Arbeit gelohnt.“
Die beiden Verkehrsbetriebe erreichen dadurch eine neue Stufe auf dem Weg zur vollständigen Barri-
erefreiheit, die laut Personenbeförderungsgesetz bis zum Jahr 2022 erreicht werden soll.

Matthias Schiedek
Vorsitzender der Kreisorganisation Gera des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Thüringen e.V.

Erfurtstraße 14 · 07545 Gera
Tel.: (0365) 8 40 11-0 · Fax: 8 40 11 20

E-Mail: seat-muehlbauer@t-online.de
www.seat-muehlbauer.de

Mitteilung der Ortsgruppe Weida 
des Rennsteigvereines 1896 e.V.

Am Samstag, dem 19.08.2017, findet die nächste 
Wanderung der Ortsgruppe Weida des Rennsteig-
vereines 1896 e.V. statt.  
Alle interessierten Wanderfreunde treffen sich um 
8.30 Uhr auf dem Markt in Weida bzw. um 9.30 Uhr im Ortszentrum 
von Remptendorf.
Wir fahren in Fahrgemeinschaften nach Remptendorf/Ortsteil Lü-
ckenmühle (Anfahrt über A 9 Auffahrt Lederhose Abfahrt Schleiz, 
alternativ über Auma B 2 nach Schleiz; Richtung Saalburg/Bad Lo-
benstein; am Ortsausgang Gräfenwarth rechts abbiegen in Richtung 
Staumauer/Remptendorf; in Remptendorf an der Kreuzung nach 
rechts abbiegen in Richtung Ziegenrück/Pößneck; nach dem Ort 
Remptendorf führt die Straße in den Wald; an der nächsten Kreuzung 
im Wald nach links nach Lückenmühle abbiegen).
Der Parkplatz ist unmittelbar rechts vor dem Bahnübergang in Lü-
ckenmühle.
Wir wandern vom ehemaligen Bahnhof Lückenmühle durch den 
Wald auf dem Schienenweg  in Richtung Ziemestalbrücke. 
Von dort führt die Wanderung leicht ansteigend durch das Zie-
mesgrund nach Liebengrün. In Hirt’s Gasthaus ist eine Einkehr 
vorgesehen. 
Nach der Rast führt die Wanderung an der ehemaligen Ziegelei 
vorbei und durch den Wald zurück nach Lückenmühle.
Die Wanderstrecke beträgt ca. 15 km.
Alle Mitglieder unserer Ortsgruppe sowie auch wanderfreudige 
Gäste sind herzlich zu dieser Wanderung eingeladen.

Peter Funk – Wanderführer
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Burgturm im Winter

Seitdem der 54 m hohe Burgturm eine neue Spitze hat, kann sich das Weidaer Wahrzeichen 

wieder sehen lassen. Die neue Wetterfahne, die Stundenglocke und der dritte Zinnenkranz ver-

leihen dem altehrwürdigen Bergfried einen Glanz, der an diesem klaren Wintertag besonders zur 

Geltung kommt. Wussten Sie, dass der Sandstein für die neue Turmspitze und den Neubau der 

Dresdener Frauenkirche aus den gleichen sächsischen Steinbrüchen stammt?
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März

Jugendstil an der Katschbrücke

Baumeister Louis Funke errichtete zu Beginn des 20. Jahrhunderts das schönste Jugendstilge-

bäude Weidas. Der Name Katschbrücke geht wahrscheinlich auf die slawische Bezeichnung für 

Ente zurück. Weil der Ortsgeschichtliche Verein 1902 hier das erste Museum der Stadt einge-

richtet hatte, wurde die Fassade mit dem Wort Museum geschmückt. Achten Sie auf die Weide 

zwischen den beiden Türmchen! Ihre Wurzeln umschließen einen Bienenkorb.
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Ostern in der Osterburgstadt

Die Widenkirche ist das älteste und schönste sakrale Baudenkmal. Auch im Frühling erhebt sich 

ihr Turm über die Dächer der Altstadthäuser. In der Bildmitte ist Weidas zweitwichtigste Sehens-

würdigkeit zu finden. Im Technischen Schaudenkmal „Lohgerberei“ wird die Gerbereigeschichte 

des 19. Jahrhunderts – Rinderhaut plus Rindenlohe ist gleich Sohlenleder – bewahrt.

Haben Sie im österlich geschmückten Garten den Hasen entdeckt?
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Mai

Wenn der Flieder blüht …

sind wir im Frühlingsmonat Mai. Eine seltene „Dreiturmansicht“. Sonst dominieren der Rathaus-

turm oder vielleicht noch der Turm der Peterskirche das Bild. Wer die Federzeichnung des kur-

fürstlichen Baumeisters Wilhelm Dilich (1571 – 1650) kennt, wird sich erinnern: Anfang des 17.  Jahr-

hunderts gab es noch ein gutes Dutzend Türme in Weida. Viele wurden nach dem 30-jährigen 

Krieg nicht wiederaufgebaut.
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Kirche „St. Anna“

Der Weidaer Ortsteil Steinsdorf besteht aus den Dörfern Gräfenbrück, Loitsch, Schüptitz und 

Steinsdorf mit ungefähr 700 Einwohnern. Als Weida im Jahr 1209 Stadtrecht erhielt, wurde auch 

Steinsdorf schon genannt. In einer Ausstattungsurkunde des Klosters Mildenfurth findet  „Stensz-

dorff“ – altslawisch stene für „junger Hund“ – erstmalig Erwähnung. Sehenswert ist die Kirche, 

die noch romanische Baureste aufweist.
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Juli

Krötenbrunnen im Semmelweispark

Der Park, benannt nach dem berühmten Arzt und „Retter der Mütter“, Ignaz Semmelweis 

(1818 – 1865), erfreut sich als Ort der Erholung in Weidas Neustadt großer Beliebtheit. Die Sichtachse 

vom „Krötenbrunnen“ zum Kornhaus ist ein gelungenes Stück Gartenarchitektur.

Vom Brunnen bis zur Wallstraße erstreckte sich früher ein sagenumwobenes Gewässer, der Teich 

ohne Damm, auch Krötenpfütze genannt, eines der drei Wahrzeichen Weidas.
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Rosenblüte am Platz der Freiheit

Der Platz der Freiheit hat seine Bedeutung als Marktplatz längst verloren. Heute ist der ehemalige 

Altstadtmarkt eher ein Ort des Innehaltens, als ein Platz voller Geschäftigkeit.

Man kann seine heutige Funktion an der Aufteilung erkennen. Es ist ein Dreiklang aus Erholen, 

Gedenken und Spielen. Die Rosenrabatten im vorderen Teil erinnern an den früheren Namen 

Rasen- oder Rosenmarkt.
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Herbstwanderung 

Wer von der Aumühle ins Finstertal wandern will, überquert auf diesem Steg das Flüsschen Auma. 

Vier Kilometer beträgt die Strecke vom Parkplatz unterhalb der Sperrmauer an der Aumatalsperre 

über die Gitterrostbrücke an der Aumühle durch das Aumatal zum Hain und zur Osterburg. Die 

ehemalige Schneidemühle wurde 1688 erstmals erwähnt und gehörte zum Gut Liebsdorf. Bereits 

1898 war die Aumühle eine Schankwirtschaft.
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Oktober

Bahnhaltepunkt „Weida-Mitte“ 

An der derzeit von der Erfurter Bahn GmbH bedienten Strecke von Hof Hauptbahnhof nach Gera 

Hauptbahnhof liegt der für den Bahnreisenden bequemste Haltepunkt, wenn er Weidas Zentrum 

oder die Osterburg erreichen will. Im Juni 2002 wurde der Fertigteil-Bahnsteig eröffnet. Weida 

gehört zu den nur sieben Thüringer Städten, die drei oder mehr sanierte Bahnhöfe haben.

Übrigens gab die Deutsche Bahn dem Namensvorschlag „Weida-Osterburg“ nicht statt.
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Dohlen über dem Neuen Schloss

Die Sanierung von Dach und Fassade des Neuen Schlosses erfolgte 2013. Der Treppenturm mit 

der geschwungenen Turmhaube ist eine besonders schöne Idee des kursächsischen Hofbau-

meisters Nikolaus Gromann, der in der Mitte des 16. Jahrhunderts die Residenz der Vögte in ein 

Renaissanceschloss für die Wettiner umgebaut hat. Heute gibt es im Neuen Schloss zahlreiche 

Nistplätze für Dohlen, die attraktivsten und sympathischsten der Rabenvögel.
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Dezember

Widenkirchturm im Lichterglanz

Den angestrahlten Kirchturm der Widenkirche am Erkenbertplatz nimmt man so nur in der dunk-

len Jahreszeit wahr. Wenn das Weihnachtsfest im Kalender steht, neigt sich das Jahr seinem 

Ende. Mit einem Zitat Salomos aus dem Alten Testament verabschieden wir uns von 2018: „Ein 

jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: Weinen hat 

seine Zeit, lachen hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit.“
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Winterwanderung an der Aumatalsperre

1935 wurde die Aumatalsperre gebaut. Sie hatte neben dem Hochwasserschutz die Aufgabe, eine 

kontinuierliche Wasserversorgung für die Industriebetriebe zu sichern. Ende des 20. Jahrhunderts 

kam noch die Funktion der „grünen Lunge“ hinzu. Der ganzjährig geöffnete Naturcampingplatz 

erfreut sich auch im Winter großer Beliebtheit. Das sonst grüne Herz ist im Februar ganz weiß.
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 „Weidaer Wochenblatt“,

 Burgstraße 10

• Weida-Information, 

 Petersberg 

• Bürofachgeschäft Sinner, 

Markt 14

• Bücherstube,

	 Am	Schafberge	

• Benno Trampel, Markt 12

• Thüringer Kunststube,

 Schloßstraße 6

• Fa. Recke, Rosenstraße 3

• Floristik Blumenstein,

 Straße der Jugend 25

• Bestellservice Patzig,

 Rosenstraße 2
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Neue Kurse ab Mitte September 
Abteilung Reha- und Gesundheitssport
Ab Mitte September starten wieder neue Kurse im Bereich Reha- und Gesundheitssport. 
Im Reha-Sport lernen die Teilnehmer in Gruppen spezielle gymnastische Übungen 
unter Anleitung eines geschulten Fachübungsleiters. Der soziale Zusammenhalt und 
die Freude sollen dabei nicht zu kurz kommen.
Für Fragen oder Terminvereinbarung steht Ihnen Frau Fuchs,  unter 0173/4984724, 
gern zur Verfügung. C. Fuchs

Weida gewinnt Turnier in Jena-Zwätzen
Am Blitzturnier in Jena-Zwätzen nahmen der Gastgeber, das Landesklasseteam des SV 
Jena-Zwätzen, trainiert von Daniel Sander, Kreisoberligist SV Jenapharm Jena und Thü-
ringenligist SG FC Thüringen Weida teil. Die Spielzeit betrug 1x 45 Minuten.

ERNEUTER HATTRICK VON JEGOR JAGUPOV
Spiel 1: SV Jena- Zwätzen − SG FC  Thüringen Weida       1:4
Torfolge: 0:1 Oliver Lange (19,); 1:1 Figuth (24.); 1:2; 1:3; 1:4 Jagupov (28.; 43.; 45.)
Spiel 2: SV Jena-Zwätzen − SV Jenapharm        0:3
Der Kreisoberligist war gegen die eine Klasse höher spielenden Zwätzener die dominierende Mann-
schaft und siegte am Ende klar mit 3:0.
DER DOPPELTE  GEROLD
Spiel 3: SG FC Thüringen Weida − SV Jenapharm    2:1
Torfolge: 0:1 Ulrich (5.; Selbsttor); 1:1; 2:1 Gerold (41.; 42.)
Für Weida spielten im Turnier: Kay Lange, Bräunlich ; Reichelt, Diepold, Raffel, Ulrich, Marcel Lange, 
Kolnisko, Leutloff, Lippold, Schumann, Oliver Lange, Gerold, Jagupov

Weida, den 23.07.2017 – Volker Georgius

Zwei Weidaer Elfmetertore
SG FC Thüringen Weida − SG FC Motor Zeulenroda   2:0 (2:0)
Das Testspiel musste wegen der ergiebigen Regenfälle kurzfristig von Zeulenroda nach Wünschendorf 
verlegt werden. In der Anfangsviertelstunde neutralisierten sich beide Teams weitgehend, es passierte 
nicht viel. 19. Minute: Böhme wurde bei einem Nachschussversuch gefoult und es gab Elfmeter. Der 
Weidaer Kapitän wirkte nach der Verletzung im vorletzten  Punktspiel in Ilmenau erstmals wieder mit 
und trat zum Strafstoß selbst an. Torwart Jens Kutzner war noch mit der Hand am Ball, konnte den 
Einschlag aber nicht verhindern − 1:0 (19.). Fast mit dem Pausenpfiff der nächste Elfmeter für Weida. 
Diesmal wurde der anstürmende Christian Gerold vom herauslaufenden Kutzner gefoult. Böhme trat 
erneut an und verwandelte diesmal sicher ins linke untere Eck − 2:0 (45.).
Für die Weidaer war es der fünfte Testspielsieg in Folge unter Trainer Hendrik Pohland, der den in 
Urlaub weilenden Thomas Wirth somit erfolgreich vertrat. Am Sonnabend gastiert die SG Weida 
Wünschendorf um 14.00 Uhr bei Oberligist Einheit Rudolstadt.
Weida: Bräunlich (46. Kay Lange); Marcel Lange, Diepold, Raffel, Ulrich, Leutloff, Lippold, Görler, 
Böhme, Kolnisko, Gerold; Reichelt, Oliver Lange, Leul, Kabousch
Motor: Kutzner; Ziehm, Böhm, Sengewald, Wetzel, Lauber, Dominic Schmidt, Schulz, Leistner, 
Hollstein, Nietsch;  Pellenat
Torfolge: 1:0 Böhme (19.; Foulelfmeter); 2:0 Böhme (45.; Foulelfmeter)
Schiedsrichter: Christian Möbius (Jena) in Wünschendorf Weida, den 27.07.2017 – Volker Georgius

SPIELPLAN THÜRINGENLIGA – SAISON 2017/18
2. Halbserie:
16. ST: Samstag, 03.03.18, 14.00 Uhr: SV Eintracht Eisenberg − Weida; 17. ST: Samstag, 10.03.18, 
14.00 Uhr: Weida − SC 1903 Weimar; 18. ST: Samstag, 17.03.18, 14.00 Uhr: Weida − FC An der Fahner 
Höhe; 19. ST: Samstag, 24.03.18, 14.00 Uhr: ZFC Meuselwitz II − Weida; 20. ST: Samstag, 07.04.18, 
15.00 Uhr: Weida − FSV Ohratal 06; 21. ST: Samstag, 14.04.18, 15.00 Uhr: SG Glücksbrunn Schwei-
na − Weida; 22. ST: Samstag, 21.04.18, 15.00 Uhr: Weida − FSV Wacker 03 Gotha; 23. ST: Samstag, 
28.04.18, 15.00 Uhr: FSV Martinroda − Weida; 24. ST: Samstag, 05.05.18, 15.00 Uhr: Weida − SG FC 
Wacker 14 Teistungen; 25. ST: Samstag, 12.05.18, 15.00 Uhr: FSV Preußen Bad Langensalza − Weida; 
26. ST: Montag, 21.05.18, 15.00 Uhr: Weida − SV 1879 Ehrenhain; 27. ST: Samstag, 26.05.18, 15.00 
Uhr. FC Eisenach − Weida; 28. ST: Samstag, 02.06.18, 15.00 Uhr: Weida − 1. SC 1911 Heiligenstadt; 
29. ST: Samstag, 09.06.18, 15.00 Uhr: FSV Wacker Nordhausen II − Weida; 30. ST: Samstag, 16.06.18, 
15.00 Uhr. Weida − Spielvereinigung Geratal

Kultur- und Vereinshaus Niederpöllnitz
KABARETT LACHGESCHÄFT

9. September 2017
Einlass: 19 Uhr          Beginn: 19.30 Uhr

VVK 15,- €, AK 16,- €

Der Vorverkauf erfolgt über das Friseurgeschäft in Niederpöllnitz, Straße des Friedens 9,  Tel.: 036607/20251

Schuleinführung 1932 
Im August beginnt für viele Kinder, auch in Weida, mit der Schuleinführung ein neuer Lebensabschnitt 
unter großer Anteilnahme der Familie. 
Wer dies heute bei einem Urenkel miterleben kann, denkt vielleicht daran, wie es bei seiner Schuleinfüh-
rung damals war, auch wenn ihn an die Zeit vor 85 Jahren nur noch Fotografien erinnern. 
1932 war ein schlimmes Jahr, da die von Amerika ausgehende Weltwirtschaftskrise ein gewaltiges 
Arbeitslosenheer verursachte und in Deutschland Millionen Familien in Not und Elend stürzten. Davon 
waren auch viele Einwohner in Weida betroffen, obwohl die Fabrikanten der Stadt mit allen Mitteln 
versuchten, ihre Betriebe und die Arbeitsplätze ihrer Beschäftigten zu erhalten, was leider nicht immer 
gelang. In fast allen Fabriken mussten die Arbeitnehmer Lohn- und Gehaltskürzungen in Kauf nehmen 
und ihren bescheidenen Lebensstandard einschränken. Unter diesen Umständen fielen die „Zuckertüten“ 
nicht nur kleiner aus, sie wurden teilweise mit Papier ausgestopft oder fielen gar ganz weg. Ebenso war 
es vielen Familien kaum möglich, die erforderliche Schulausrüstung, bestehend aus einem Lederranzen 
mit Schiefertafel, Griffel und Lesefibel und anderem, zu beschaffen. Wer es aber möglich machen konnte, 
trotz allem die Schuleinführung zu einem Familienfest zu machen, war sehr froh darüber. Da es oft noch 
jüngere Geschwister gab, wurden diese, wenn möglich, auch mit einer kleinen Zuckertüte bedacht. Die 
Stadtsparkasse in Weida schenkte allen Schulneulingen ein Sparbuch mit einer Einlage von 3 Mark, die 
jedoch bis zum Ende der Grundschulzeit gesperrt waren. Für viele war dies eine Möglichkeit, kleine 
Ersparnisse anzusammeln, die allerdings 1945 nur noch mit 10% des Nennwertes aufgewertet wurden. 
Wir sollten aber auch daran denken, dass es auch heute vielen Mitbürgern, besonders Alleinerziehenden, 
mitunter sehr schwer fällt, eine Schuleinführung zu finanzieren und die sich deshalb über jede Unterstüt-
zung und Hilfe freuen, damit auch sie ihrem Kind einen guten Schulanfang möglich machen können. 

G. Kummer

SCHLEICHER GbR
Gräfenbrücker Straße 1 c · 07570 Weida
Telefon 03 66 03 / 6 32 50 · Telefax 03 66 03 / 4 35 88
www.boschschleicher.de
bosch-car-service.schleicher@t-online.de

• Car-Service • Kfz-Elektrik + Mechanik 
• Unfallinstandsetzung

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO ...
An- und Verkauf von Fahrzeugen

EINE WERKSTATT ... ALLE MARKEN

JETZT NEU:
Getriebeölwechsel und Getriebespülung 

für Schalt- und Automatikgetriebe

Einladung zu einer
musikalischen Andacht 

zugunsten des Steinsdorfer Kirchturms
am 27. August 2017 um 14.00 Uhr

Die Turmhaube des Kirchturms 
unserer St. Annen-Kirche in 
Steinsdorf muss dringend sa-
niert werden. Wir müssen fest-
stellen, dass die Kosten unsere 
Möglichkeiten weit übersteigen. 
Das Aufstellen eines Gerüstes zur 
Sanierung der Turmhaube ist sehr 
aufwändig und kostenintensiv.
Deshalb möchten wir um Spen-
den bitten und laden dazu ganz 
herzlich in unsere St. Annen-
Kirche ein, am 27.08.2017 um 
14.00 Uhr.
Dr. Michel wird über das Leben 
der Heiligen Anna, der Namens-
patronin unserer Kirche sprechen.
Im Anschluss sind Sie alle ganz 
herzlich eingeladen zum geselli-
gen Beisammensein und Kaffee-
trinken im Pfarrhaus und Pfarr-
garten.
Wenn Sie nicht dabei sein können 
und uns trotzdem helfen möch-
ten, freuen wir uns auch über 
eine Überweisung auf das Konto 
bei der
Evangelischen Bank, IBAN:
DE88 5206 0410 0008 0113 97,
BIC: GENODEF1EK1
Wir freuen uns auf Sie!

Frauenkreis, Kirchenchor und 
Gemeindekirchenrat Steinsdorf
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Qualität aus
Meisterhand
Markt 7 · 07570 Weida

Telefon / Fax: 
03 66 03 / 6 16 31

Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren

GRILLZEIT 
Grillartikel

hausgemachte Salate

Adolph-Herbst-Str. 8 · 07950 Zeulenroda-Triebes
Telefon: 03 66 22 / 8 01 27 · Fax: 03 66 22 / 8 01 29

Opel Corsa D 1.4 TDI 
Sondermodell „Innovation 110 Jahre“

FÜR NUR

6.250,- €Top-Gebrauchtwagen
aus 1. Hand

 www.warmuth-mobile.seat.de

EZ: 09 / 2009, 66 kW (90 PS), 
TÜV/AU 10/2018, Euro 5,
Benzin, Schaltgetriebe, 
5-türig, ABS, CD-Spieler, 
ESP, elektr. Seitenspiegel, 
12 Monate GW-Garantie!,
Isofix (Kinderbefestigung), 
Klimaanlage, Kurvenlicht, 
Leichtmetallfelgen, NSW , 
Sevolenkung, Tuner/Radio, 
Zentralverrieglung,
scheckheftgepflegt

Bärige Aktion 
für Johanniter-Kita „Freundschaft“

Mit der Aktion „Kleiner Bär, große Hilfe!“ wurde im Edeka-Markt 
Gruhle in Weida für einen guten Zweck zum Spenden aufgerufen. 
Der Geschäftsführer des Marktes sponserte kleine Teddybären zum 
Verkauf und den Erlös erhielt die Johanniter-Kita „Freundschaft“ 
in Weida.
Eine erfolgreiche Aktion, bei der 
insgesamt 450 Euro zusammen-
kamen.
Das Team der Kita freut sich 
über die Zuwendung und war 
sehr überrascht über den Geld-
segen. Gut zu gebrauchen sind 
Teile der Spende für den Wasser- 
und Matschspielplatz oder auch 
eine neue Theaterbühne steht auf 
der Wunschliste der Kinder.
„Das ist nicht die erste Aktion 
vom Markt, der wir eine Spende 
verdanken“ erzählt Barbara Gör-
ler. „Wir freuen uns, dass an die 
Kita gedacht wurde. Übrigens 
gibt es in Weida sehr viele Men-
schen, die die Arbeit in unserer 
Einrichtung unterstützen und denen die Kleinen der Gesellschaft 
ganz wichtig sind. 
Wir danken allen, die uns unterstützen und fördern.“

Die Kinder mit dem Aktionsbären
Foto: Barbara Görler

Die Franzosen als Feinde in Weida
Aus früheren Heften der Weidaer Stadtgeschichte von 1937 

Das 19. Jahrhundert begann mit Not und Sorge, Donner und Sturm. Der französische Eroberer, Na-
poleon I., hatte Österreich bezwungen, durch Gründung des Rheinbundes dem Deutschen Reiche den 
Todesstoß versetzt und drohte nun, Preußen zu demütigen. Das damalige Kurfürstentum Sachsen war 
durch die Verhältnisse gezwungen, mit diesem zu gehen, und so kam es, dass auch dieses Land und 
mit ihm unsere Heimat in Mitleidenschaft gezogen wurde und die Franzosen als Feinde sah.
Napoleon zog im Oktober 1806 von Bayern her mit drei Heeressäulen heran. Die Hauptarmee, bei 
der er sich selbst befand, ging über Bamberg, Lichtenfels, Kronach, Lobenstein, Ebersdorf, Schleiz, 
Auma, Mittelpöllnitz, Gera. Den linken Flügel derselben bildete das V. Korps unter Lannes und das 
VII. Korps unter Augereau; er zog von Bamberg über Koburg und Gräfenthal nach Saalfeld. Der rechte 
Flügel, das IV. Korps, unter Soult, bewegte sich in der Richtung Hof, Plauen, Greiz, Weida und Gera.
Dass das Herannahen der Franzosen unter den Bewohnern unserer Heimat eine gewisse Unruhe her-
vorrief, lässt sich leicht denken. Zwar hatte Napoleon oder, wie er damals noch in Deutschland genannt 
wurde, Bonaparte, unter den Männern der „aufgeklärten Richtung“ viele Anhänger und wurde wohl 
zuweilen „der Messias des Zeitalters“ genannt; doch als die Franzosen sich dem Kurfürstentum näherten, 
wollte dieses Gefühl nicht mehr recht Stand halten. Seit dem siebenjährigen Kriege hatte man in unserer 
Gegend in tiefem Frieden gelebt, und alle blickten mit banger Besorgnis nun auf das Herannahen der 
kriegerischen Ereignisse. Dieselbe musste sich steigern, als der Feind endlich soweit herangerückt 
war, dass man sich über dessen Stellung aus den Zeitungen nicht mehr unterrichten konnte. Beunruhi-
gende Gerüchte durch Reisende und Landleute verbreitet, durchliefen die Stadt. Man hielt allerdings 
die Franzosen für entfernter als sie waren; denn man war noch nicht an die raschen Bewegungen der 
Napoleonischen Korps gewöhnt, und so kam es, dass man bei dem plötzlichen Erscheinen der Truppen 
völlig überrascht war. Bezeichnend ist folgendes Ereignis: Der damalige Bürgermeister von Weida, 
Dr. jur. Augustin Ernst Romanus Hemmann, ging sorglos bei Teichwitz spazieren. Plötzlich wurde er 
von einem Trupp Franzosen überrascht, ergriffen und gezwungen, an der Spitze derselben in Weida 
einzuziehen. Man nötigte ihn dabei, einen Sack Ferkel zu tragen, den man Bauern abgenommen hatte.
Über den Einmarsch der Franzosen in Weida erfahren wir von einem Zeitgenossen folgendes:
Es war am 11. Oktober 1806, einem wunderschönen Herbsttage, als in Weida der Schreckensruf 
erscholl: „Die Franzosen kommen!“ In kurzer Zeit waren die Straßen wie ausgestorben. Fenster und 
Türen wurden verschlossen, und ängstlich harrten die Einwohner der Dinge, die da kommen sollten. Da 
sprengte eine Abteilung französischer Husaren die Greizer Straße herein und hielt auf dem Platze vor der 
Stadtkirche. Die Soldaten trugen blaue Uniformen und Mützen, aus denen „rote Säcke“ heraushingen. 
Da nahte sich dem Anführer ein Weidaer Mann, der ein großer Verehrer der Franzosen war. Den Be-
sorgnissen, die die Einwohner vor deren Ankunft äußerten, hatte er ständig widersprochen. Von den 
Franzosen habe man nichts zu befürchten, sie seien eine gebildete Nation. Dieser Ansicht getreu ging 
er ihnen entgegen. Er nahm seinen dreieckigen Hut vom Kopfe und näherte sich ihnen unter vielen 
Bücklingen. Anfangs schien alles gut zu gehen. Der Offizier ritt auf ihn zu und schien ihm aufmerksam 
zuzuhören. Bald aber fing er an „lebhaft zu gestikulieren“, und verabreichte endlich dem Herrn ein 
paar Ohrfeigen. Dieser lief sofort in die Durchfahrt, die zur Superintendentur führt, und verschwand 
in den Räumen der Stadtschule. Er konnte nämlich nicht französisch und hatte im Augenblick nicht in 
Anschlag gebracht, dass die Franzosen nicht Deutsch verstanden. Diese Ohrfeigen waren das Vorspiel zu 
einer Reihe von Gewalttätigkeiten und Unordnungen, welche die ganze Stadt in Aufregung versetzten.
Bald erklangen auch in den Straßen Schreckensrufe flüchtender Einwohner. Man sah Frauen und Mäd-
chen mit Geschrei und in Unordnung gebrachten Kleidern davonlaufen. Soldaten sprangen ihnen nach 
und holten sie wieder ein. Verschiedene Bürger wurden in den Häusern und auf der Straße verprügelt, 
weil sie das nicht hatten oder hergeben wollten, was die Franzosen verlangten.
Von den Greueln gegen die Einwohner mögen nur einige erwähnt werden: In der Wohnung des Archi-
diakonus Schumann zerschlugen die Soldaten die Möbel und Spiegel, schlitzten die Betten auf und 
nahmen alles, was sie brauchen konnten. Endlich wollten sie auch den goldenen Ring des alten Herren 
abziehen. Da derselbe nicht gleich vom Finger ging, machten sie Anstalt, denselben abzuschneiden. 
Da gelang es dem Archidiakonus in der Verzweiflung endlich, den Ring abzuziehen; eine Verwundung 
trug er aber davon. Als er während jener Quälereien ausrief „Ach Gott, ach Gott!“ verspotteten ihn die 
Franzosen und sagten: „Ach mein Gott, Napoleon ist Gott!“
Schlimm erging es auch dem Advokaten R. und dessen Sekretär P. Jener besaß ein geräumiges Haus, 
in welches sich mehrere Offiziere einquartiert hatten. Ihnen mussten beide die Kleider reinigen und 
die Stiefel putzen, wobei sie oft mit Peitschenhieben bestraft wurden, wenn diese ihnen ungewohnten 
Arbeiten nicht zur Zufriedenheit der Auftraggeber ausfiel. Ebenso mussten sie täglich den erforderlichen 
Hafer für die Pferde der Offiziere aus dem Depot herbeitragen, alles unter Androhung von Peitschen-
hieben. Endlich gelang es ihnen, in der Nacht durch eine Hintertür und den Garten zu entfliehen. Als 
sie aber auf ihrer Flucht einen schmalen Mühlgraben überspringen wollten, fielen sie ins Wasser und 
kamen ganz durchnässt in der Wohnung des Diakonus Böhme an.
Die zuerst in Weida einmarschierten Truppen blieben bis zum 18. Oktober in der Stadt. Am Morgen 
dieses Tages erschien ein Adjudant des Generals in der Wohnung des Diakonus Böhme und teilte ihm 
mit, dass er es aus strategischen Gründen vielleicht als geraten finden würde, die Stadt innerhalb zwei 
Stunden niederbrennen zu lassen. Man möge retten, was man leicht retten könne. In der Eile wurde von 
den Insassen des Hauses, die inzwischen auf vierzig Personen angestiegen waren, alles zusammenge-
packt. In der Verwirrung hatte man allerdings manches Wertlose genommen und das Bessere liegen 
lassen. Man begab sich durch Gärten auf den dahinterliegenden Berg. Viele Leute aus der Stadt schlossen 
sich an. Der Zug bestand wohl aus einigen hundert Personen, die die verschiedenartigsten Gegenstände 
mit sich schleppten. Voller Spannung sah man zur Stadt und erwartete jeden Augenblick die Flammen. 
Bald hörte man aber ein starkes Trommeln und Kommandorufe, und eine Viertelstunde später sah man 
die blitzenden Gewehre der in langem Zuge abziehenden Franzosen. Nach ungefähr zweistündigem 
Aufenthalt auf der Höhe zog man mit erleichtertem Herzen wieder zurück in die Wohnungen.
Kurze Zeit darauf hörte man eine starke Kanonade. Es war der Kanonendonner von Jena (14. Oktober 
1806). Am Tage der Schlacht verbreiteten sich in der Stadt die widersprechendsten Nachrichten. Man 
hörte die Freudenbotschaft über den Sieg der Alliierten; dann sprach man wieder von einer Niederlage 
derselben. Erst nach drei Tagen erfuhr man die Wahrheit. Es gingen verschiedene deutsche Truppenteile 
in Auflösung und kläglichem Zustand durch die Stadt, auch kamen Gefangenentransporte. Es war eine 
Niederlage erfolgt. 

Schach Jahreshöhepunkte beim SK Weida

Schach im Osterburggarten
Zwei Jahreshöhepunkte stehen in diesem Monat beim Schachklub Weida an. Der am 5. August 2014 
gegründete Verein feiert zunächst am Sonntag, dem 20. August, von 10 Uhr an sein zweites Vereins-
fest im Osterburggarten in Weida. Bei schlechtem Wetter wird in den Osterburghof ausgewichen. 
Vereinsvorsitzender André Künzel lädt alle Vereinsmitglieder, deren Angehörige und Freunde des 
Schachsports herzlich ein und garantiert, dass für Essen, Trinken und Musik bestens gesorgt ist und 
nur gute Laune mitzubringen ist. Infos und Teilnahmemeldungen sind über diesen Kontakt möglich:  
Schachklub-Weida@gmx.de
Für seine Jahreshauptversammlung lädt der 31-köpfige Verein für Dienstag, den 22. August 2017, 
19 Uhr, in das Sportlerheim am Grochwitzer Weg 60 (Roter Hügel) ein. 
Wer Vorschläge für die kommende Saison oder für das Vereinsleben  hat, sollte diese im Vorfeld an 
obige Mail senden oder dem Vorstand persönlich übergeben.                       -m.m.-
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Vorübergehend FRISCHE LUFT in WEIDA
WIE LANGE? 

Bürgerversammlung 
Thema „GESTANK“

Donnerstag, 17.08.2017 
19.00 Uhr, Bürgerhaus Weida, Neustädter Str. 2

Bürgermeister und Co. stehen Rede und Antwort

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Teilnahme!
Die Optimisten von Weida
Fam. Schlegel, Fam. Puchta, Karin Zeng-Neupert

14. Baby & Kinderkleiderflohmarkt

am 09.09.2017, von 9.00 – 12:00 Uhr
(für Schwangere ab 8.30 Uhr)

im Bürgerhaus Weida – Neustädter Str. 2
Veranstalter: Elternvertreter der Kita „Ameisenburg“ 

Angeboten werden ... 
Babyerstausstattung (keine Hygieneartikel), Kinderbeklei-
dung Gr. 44 – 176 (Herbst- und Winterbekleidung), Spiel-
zeug (keine Plüschtiere), Schwangerschaftsbekleidung, 
Kinderschuhe bis Gr. 39
Kuchenbasar 
Anmeldung und Info für Verkäufer: Nummernvergabe: 
Nur per E-Mail am 14.08.2017 unter Flohmarkt.Weida@
web.de (E-Mails werden nur an diesem Tag berücksichtigt!)
Informationen zum Verkauf: 
10% des Verkaufserlöses werden dem Kindergarten ge-
spendet. zzgl. 1 € Startgebühr

Autoservice-Puchta www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

Kaufen Sie jetzt schon 
Ihre WINTERREIFEN 
zu Schnäppchenpreisen!

Bei Kauf von Reifen oder Kompletträdern lagern wir 
Ihre Räder bis zum Wunschwechsel kostenlos ein.

vom Profi

Wege im Krieg 
– Erinnerungen einer Kriegsgeneration − 

– Fortsetzung und Schluss–

Da ich als vermisst gemeldet war, versuchte ich irgendwie telefonisch meine Eltern in Weida zu errei-
chen. Zu meinem Glück war die Telefonzentrale von einem Kameraden besetzt, den ich kannte. Wir 
versuchten sehr spät am Abend, nach Deutschland durchzukommen, obwohl solche Gespräche nicht 
erlaubt waren. Dies gelang, in Gera sagte aber eine weibliche Stimme, sie kann nicht weitervermit-
teln, es wäre Fliegeralarm. Die Dame war auch nicht zur Übermittlung einer Nachricht nach Weida 
bereit. Da im Rückzugswirrwarr auch Personalnachrichten hängenblieben, wurde meinen Eltern Auf-
regung erspart. Am 04.11.1944 war es mir dann möglich, mich von Banak kurz per Brief zu melden, 
der auch Wochen später daheim ankam. In der 34. LN.-Kompanie, die auch dort angekommen war, 
wurde die Zeit bis zum 06.11.1944 mit Wach-, Geländedienst, Exerzieren und einem Appell nach 
dem anderen mehr oder weniger sinnlos ausgefüllt. Wir waren froh, als wir endlich den Marschbefehl 
erhielten, mit unserem Gerät am 07.11. nach Alta zu fahren, was auf der schmalen Schotterpiste einige 
Tage dauerte. Wir passierten dabei mehrere Schneetunnel, deren längster am „Halternpass“ 11 km 
lang war, nur eine Fahrspur und Ausweichstellen hatte. Die Schneetunnel waren in den langen Win-
tern mit meterhohen Schneedecken erforderlich, um die Straße passierbar zu halten. Von Eybi bei Alta 
aus führten uns Fahrbefehle mit unserer Zugmaschine (meist ohne Gerät Ibis) bis nach Kvalsund bei 
Hammerfest. Dann endlich ging es weiter südwärts, gleich mit großer Aufregung, da die Versenkung 
des letzten deutschen Schlachtschiffes „Tirpitz“ durch britische Lancaster-Bomber im Tromsöfjord 
am 12.11.1944 sich sofort auf den Straßenverkehr auswirkte. Verwundete und halb erfroren aus dem 
Wasser gezogene Matrosen mussten auf die wenigen kleinen Lazarette verteilt werden Da die lange 
nordische Nacht begann, musste meist mit Tarnscheinwerfern gefahren werden, die wenig Licht ga-
ben. Auch deshalb waren wir tagelang unterwegs und verursachten auch noch am Lyngen-Fährhafen 
einen Unfall. Unser Fahrer Schmiedel wollte möglichst der Erste an der Fähre sein und fuhr los, 
ohne genügend Luft für den druckluftgebremsten Zug gepumpt zu haben. Wir kamen ins Rutschen 
und prallten gegen ein Norwegerhaus, deren Bewohner im Schlafanzug auf die Straße rannten. Sie 
konnten aber schnell wieder in ihr Haus zurück. Wir blockierten die Straße, bis uns eine große Faun-
Zugmaschine zurückziehen konnte, ehe wir endlich am 17.11. Bardufoss im Schnee erreichten. Am 
27.11. konnten wir nach Narvik weiterfahren. Unser 2. Lastzug, beladen mit den großen Antennen 
unseres Gerätes (Spiegel genannt), blieb an einer tiefliegenden Telefonleitung hängen und riss diese 
zum Teil ab. Der uns kommandierende Leutnant befahl die sofortige Weiterfahrt, um nicht erwischt 
zu werden! Wir blieben dann bis in die zweite Aprilhälfte 1945 in Narvik und sahen im Februar die 
Sonne langsam über die Bergspitzen zurückkommen. 
Unser Gerät kam zur Reparatur in das Marine-Arsenal in Narvik und sah dann wieder „wie neu“ aus. 
Wir wurden dann mit zur Versorgung der Funktrupps in den Bergen eingesetzt, mussten Holztrans-
porte von den Bergen im Schnee bei Grindjorden vornehmen und hatten sogar zeitweise bei uns zu 
Arbeiten eingesetzte russische Kriegsgefangene zu bewachen. Diese wurden gut behandelt und Ober-
leutnant Lukassen als Chef der Narviker Luftnachrichten-Kompanie sagte bei der Einweisung „Rus-
sen sind auch Menschen“, was uns imponierte. Es gab dann aber in Narvik einen bösen Zwischenfall. 
Als Norweger den Russen ein Paket Lebensmittel zusteckten, erschoss ein Wachsoldat den Russen! 
Als in der Nähe von Narvik ein Walfisch verletzt gestrandet war, wurde dieser sofort zerlegt. Wir 
kamen auch zu einem Stück Walfleisch, blieben aber lieber beim Dorsch, den wir reichlich hatten. 
Insgesamt war der Aufenthalt in Narvik für uns angenehm. Es gab ein Soldatenheim, in dem oft Filme 
gezeigt wurden. 
Unser Einsatz mit dem Funkmessgerät in den Bergen nahe der schwedischen Grenze verzögerte sich, 
da die Straße dahin durch sehr hohen Schnee unpassierbar war und nicht einmal mit Schneefräsen frei 
gemacht werden konnte. Wir sahen ja alle das Kriegsende näherkommen und hofften, dann in abseh-
barer Zeit die Heimat wiedersehen zu können. 

Darüber, wie es weiter ging bis zur Heimkehr am 16. Juli 1946 habe ich bereits in den Beiträgen „Das 
Kriegsende in Norwegen“ , „Das erste Nachkriegsjahr in Nordnorwegen“ und „Das erste Nachkriegs-
Weihnachten im hohen Norden“ berichtet.

Ich kann nur hoffen, dass die jetzige Generation von Kriegen und vielen sehr schlimmen Erinnerun-
gen daran verschont bleibt! 

Nachwort 
Wie schon an anderer Stelle erwähnt, waren die umfangreichen Aufzeichnungen über „Wege im 
Krieg” nur möglich, da meine Eltern alle Post in die Heimat von mir aufgehoben hatten. Außerdem 
standen mir die Notizen über viele Erlebnisse auch noch zur Verfügung, da ich diese als Notizblätter 
immer bei mir führte. 
Bei meiner Rückkehr nach Deutschland wurde die abschließende Kontrolle in Norwegen sehr groß-
zügig gehandhabt. Man nahm mir lediglich einen kleinen Trockenspirituskocher ab, der zur Ge-
birgsausrüstung gehörte. Ich gab dem verdutzten Kontrolleur dann auch noch die Trockenspiritus-
Reservepackungen mit dazu. Sie waren ja ohne den Kocher für mich wertlos. Außerdem war ich sehr 
froh darüber, dass er meinen mit Lebensmitteln vollgepackten Holzkoffer und einen Pappkarton mit 
Lebensmitteln übersah oder gar nicht bemerkt hatte. Bei der Einschiffung in Oysand übergab ich 
aber den Pappkarton einem Kameraden, der als Kraftfahrer zurückblieb. Vor mir hatte ein Kamerad 
versucht, mit 2 Gepäckstücken das steil anliegende Fallreep zu erklimmen und war ausgerutscht, 
wobei beide Gepäckstücke in die See fielen. Ich kam mit meinem Koffer oben heil an, da ich mich 
mit einer Hand festhalten konnte. Über solche Erlebnisse haben später in Erfurt andere Soldaten, die 
aus Frankreich und Russland zurückkamen, nur gestaunt. 
Norwegen bleibt mir immer in angenehmer Erinnerung. Deshalb war ich sehr froh darüber, dass ich 
Land und Leute bei einer Nordkapreise 1993 mit meiner Gattin noch einmal sehen und erleben konnte. 
Es war nur nicht mehr möglich, nach Petsamo zu gelangen, weil Finnland den erzreichen nördlichsten 
Teil von Finnisch-Lappland an die Sowjetunion abgeben musste. Durch die noch 1945 unwegsame 
Kola-Halbinsel führt heute von Murmansk aus sowohl eine Eisenbahnlinie als auch mehrere Straßen, 
wie aus Landkarten zu ersehen ist. Aus den Schotterstraßen der Kriegszeit wurden asphaltierte Straßen, 
die Eismeerstraße sogar mit einer Mittelspur! Die 1945 noch im Bau befindliche Eisenbahnstrecke 
war ab Mo i Rana weit über den Polarkreis hinaus bis nach Bodö fertig gestellt und elektrifiziert wor-
den. Die in der Kriegszeit benutzten Feldflugplätze waren als Verkehrslandeplätze und Flugplätze für 
den Linienflug weiter in Betrieb. Über viele Fjordausläufer führten große Brücken und Tunnel durch 
Bergausläufer. Sie machten weiträumiges Umfahren ebenso wie kurze Fährüberfahrten überflüssig. 
Tromsö ist heute durch eine hohe Brücke (für die Durchfahrt von Schiffen ausgelegt) ebenso so leicht 
erreichbar wie viele Inseln der Lofoten und Vesteralen. Man konnte nur staunen, wie sich das Nordland 
seit 1945 verändert hatte. 
So fand die sehr schlimme Kriegs- und Nachkriegszeit, wenn auch erst nach Jahrzehnten, doch noch 
einen versöhnlichen Abschluss. 

  G. Kummer

Mittelalterspaß in Camburg 
Ein erlebnisreiches Bogenwochenende erlebten zehn unserer Paitz-
dorfer Bogenschützen bei der nur alle zwei Jahre stattfindenden 
zweitägigen Camburger Cyriakusjagd. Der Spaß und die Herausfor-
derung standen im mit mittelalterlichem Markt garnierten Cambur-
ger Gelände rund um die Cyriaksruine im Vordergrund, die Ergeb-
nisse der kostümierten Schützen waren diesmal eher zweitrangig.

Ein gelungenes Wettkampfdebüt gaben Silke Mentzel (F, Pl. 47) und 
Steve Gruner (M, Pl. 88), die sich im Starterfeld von 124 Männern 
und 54 Frauen sehr respektabel schlugen. Maria Goldgruber (F, Pl. 
16), Robin Goldgruber (M, Pl. 44), Karsten Lokotsch (M, Pl. 69), 
Heiko Dalibor (M, Pl. 95) platzierten sich ordentlich, Stev Brauner 
war lediglich Samstag am Start. Sehr erfolgreich zeigte sich unser 
Nachwuchs in den beiden Jugendklassen. Linda Charlotte Mentzel 
als Erste und Aeneas Goldgruber als Dritter nahmen jeweils einen 
Pokal in der U16 mit nach Hause. Balian Goldgruber belegte einen 
sehr guten zweiten Platz in der U10. Die Teilnehmer an der Cyria-
kusjagd wollen auch in zwei Jahren wieder am Start sein.

A. Lütge
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Nachdruck der von uns gestalteten und ge-
setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
Aufgrund unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit können im Zeitungsdruck Farbab-
weichungen auftreten, sodass wir für eine 
genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

Wartungspaket: Übernahme der Kosten für die ersten 4 Inspektionen/Ölwechsel gemäß Wartungsplan des Herstellers – inkl. Motoröl, Schmierstoffe, Dichtungen, Filter und Lohn (bei seperaten Ölwechseln 
sogar 8, dass heißt 4 mal Ölwechsel, 4 mal Inspektion). Mobilitätsservice: Bietet einen 24-Stunden-Pannen-Notruf in derzeit 42 europäischen Ländern. Die Laufzeit beträgt jeweils maximal 12 Monate von 
Inspektion zu Inspektion und kann ausschließlich vom Honda Vertragspartner nach Durchführung einer Jahresinspektion verlängert werden. *1 Gemäß den gesonderten Honda Mobilitätspaketbedin-
gungen. *2 Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222–224, 60314 Frankfurt am Main, für einen Honda Civic 1.0 VTEC TURBO Comfort auf Basis der 
unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland. 3-Optionen-Kredit, am Ende der Laufzeit Begleichung des Restbetrages oder Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs 
(gemäß Rückkaufbedingungen). *3 Gemäß den gesonderten Honda Garantiebedingungen. Angebot gültig für Privatkunden bis 30.09.2017, bei allen teilnehmenden Händlern.  *4 Preisvorteil gegenüber 
UVP Honda Deutschland für einen Jazz 1.3 i-VTEC Trend mit gleicher Ausstattung, inkl. Fracht. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

UVP Honda
4 Jahre Mobilitätspaket*1
4 Jahre My Honda App
Anschlussgarantie*3
Finanzierungspreis
Laufzeit (Monate)
Gesamtfahrleistung
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
Effektiver Jahreszins
Sollzins, p.a. gebunden für 
die gesamte Laufzeit
Monatliche Rate (47 mal)
Schlussrate
Bearbeitungsgebühren

22.720,00 €
0,00 €
0,00 €

169,00 €
22.889,00 €

48
40.000 km
5.859,04 €
17.029,96 €
17.593,40 €

0,99 %

0,99 %
129,00 €

11.530,40 €
0,00 €

Finanzierungsangebot*2

• 4 Jahre Wartungspaket*1

• 4 Jahre Mobilitätsservice*1

• 4 Jahre My Honda App
• 4 Jahre Garantie*3

JETZT MIT ATTRAKTIVEM 
EINFÜHRUNGSANGEBOT

€ 129,- mtl.*2

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de

Kraftstoffverbrauch in l/100km: Civic 1.0 VTEC TURBO Comfort in l/100 km: innerorts 6,1; außerorts 4,1; kombiniert 4,8. CO2-Emis-
sion in g/km: 110. Honda Jazz 1.3 i-VTEC Trend in l/100 km: innerorts 6,1; außerorts 4,3; kombiniert 5,0. CO2-Emission in g/km: 116. 
(Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).

Ihr Preis inkl. Fracht : 14.990,-€

• Preis inkl Fracht
• 4 Jahre „My Honda“ 
• 5 Jahre Garantie:
• Preisvorteil gesamt:*4

JAZZ 1.3 I-VTEC TREND 
2.863 € PREISVORTEIL*4

17.853,00 €
inklusive
inklusive 

-2.863,00 € 

www.immobilien-richter.com

Mühlweg 8
OT Hohenölsen 
07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 60 75 50 
E-Mail: info@gutshofwurst.de
www.gutshofwurst.de

• täglich wechselndes Angebot

• Frühstücks- und Mittagsangebote

... frisch vom Gutshof

Werksverkauf -> in Ihrem Fleischerfachgeschäft
Mo. – Do. 8.00 – 17.00 Uhr, Fr. 8.00 – 18.00 Uhr

Imbiss -> Mittagstisch: Mo. – Fr. 11.00 – 14.00 Uhr

in der Geraer Straße 23 (gegenüber Edeka-Markt)
Telefon: 03 66 03 / 646 380

Unser Angebot vom 14.08. – 26.08.17:

Bauernkruste 
   750 g  nur  2,- €!

Bitte beachten Sie auch unsere 
wechselnden Tagesangebote!


